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Der 18 . Oktober ist ein nationaler Ge¬
denktag in doppelter Beziehung . An ihm sind
33 Jahre verflossen , seit auf den Gefilden
Leipzigs die Befreiungsstunde für Deutschland
nach Jahrzehnte langer Unterdrückung schlug
und damit zugleich in jenem Völkerringen der
Grundstein zum neuen deutschen Reiche gelegt
wurde . Denn die Großtaten der Befreiungs¬
kriege vor allem sind es gewesen , die das
Gefühl der Zusammengehörigkeit aller Deutschen
nicht mehr einschlummern ließen und welche
die Kämpfe von 1864 und 1870/71 vorbe¬
reiteten . in denen die einstige Macht des
korsischen Eroberers von neuem und für immer
gebrochen wurde . Und unter denjenigen
Männern , denen es vergönnt war , von hoher
Warte an der Schöpfung des deutschen Reiches
niitzuwirken , stand an der Spitze der ritter¬
liche Siegesheld von Wörth , Kaiser Friedrich ,
der , am 18 . Oktober 1831 geboren , am
15. Juni 1888 sein edles Haupt nach surcht -
barem Leiden zum ewigen Schlummer legte .

Deshalb ist der 18 . Oktober , an dem einst die

stolze Erinnerung an die völkerbefreiende
Schlacht bei Leipzig gepflegt wurde , seit langen
Jahren schon für uns auch ein Tag schmerz¬
lichen Gedenkens , der unsere Blicke richtet auf
die stille Ruhestätte bei der Friedenskirche in

Potsdam , wo der stille Dulder auf dem Kaiser¬
throne ruht , dessen Name für immer in den

Herzen aller deutschen Patrioten unauslöschlich
geschrieben steht .

UagesneuigLeiten .
Bade».

Q Karlsruhe , 16 . Okt . Der Großher¬
zog empfing dem Hofbericht zufolge heute vor¬
mittag den Staatswinister Frhr . v . Dusch
zu längerem Vortrage .

Karlsruhe , 15 . Okt . Der « Bad . Beob ."

meldet im Gegensatz zu anderen Blättern , daß
der zu Zuchthaus verurteilte Pfarrer Gaisert
nicht mehr iu der Seelsorge beschäftigt sei ,
vielmehr sich z. Zt . im Kloster Beuron
aus halte .

8 Karlsruhe , 16 Okt . fSchwurgerichtZ
Der umfangreichste Strafprozeß , der in dieser
Session dem Urteilspruch der Geschworenen
unterlag und für dessen Verhandlungsdauer
3 Tage vorgesehen sind, nahm heute siimn An¬

fang . Es handelt sich um dir Anklage gegen
den hier wohnhaften praktischen Arzt vr . Karl
Manasse aus Posen wegen Verbrechens gegen
8 219 und Vergebens gegen 8 222 R . St .G .B .
Es sind schwere Straftaten , die den Angeschul¬
digten vor das Schwurgericht führten und auf
denen hohe Zuchthaus - und Gefängnisstrafen
stehen. Den Vorsitz führt Landgerichtsrat
E . Schmitt . Die Anklage vertritt der eiste
Staatsanwalt Mühl ing . Die Verteidigung
des Angeschuldigtcu führen die Rechtsanwälte
Ludwig Haas und Max Oppenheimer .
Geladen sind 51 Zeugen und V Sachverständige .
Nach Bildung der Geschworeuenbank und Auf¬
ruf der Zeugen und Sachverständigen wurde
die O - ffentltchkeit ausgeschloss n . Es rief im
Monat Februar in hiesiger Stadt das Bekannt¬
werden der Verhaftung des prakt . Arztes Manasse

und verschiedener weiterer Personen wegen Ver¬
brechens gegen das keimende Leben großes
Aussehen hervor . Der Vorfall bildete allgemeines
Stadtgespräch und schuf de« Boden zu den
krassesten Gerüchten , nach welchen man es mit
einer 6LU86 oslsbrs schlimmster Art zu tun zu
haben schien . Eine besond - re Nahrung fanden
jene Gerüchte durch die Tatsache , daß eine der
von Manasse behandelten Frauen gestorben war
infolge eines unzulässigen operativen Eingriffs .
Man sprach damals von 93 Fällen , in denen
Manasse sich gegen § 219 R . St .G .B . vergangen
haben und zahlreiche Frauen aus allen Gesell¬
schaftsklasse beteiligt gewesen sein sollten . Wie
bei allen derartigen sensationellen Ereignissen
schrumpften auch hier vor der Wirklichkeit die
Dinge wesentlich zusammen . Von den vielen
Fällen , von denen man erzählen hörte , blieben
11 übrig , welche zu einem Vorgehen der Staats¬
anwaltschaft und zur Erhebung der Anklage
gegen Manasse sühnen . Die in diese Fälle ver¬
wickelten Frauen sind inzwischen strafrechtlich zur
Verantwortung gezogen und von der Straf¬
kammer zumteil verurteilt worden . Der An¬
geklagte vr . Manasse war nunmehr beschuldigt ,
daß er in 11 Fällen zur Beseitigung der Mutter¬
schaft gegen Entgelt die Mittel verschafft und
angewendet hat und daß er durch Fahrlässigkeit
unter Außerachtlassung der Aufmerksamkeit , zu
der er vermöge seines Berufs verpflichtet war ,
am 26 . Januar d. I . den Tod der Ehefrau
Kirchner in Kntelingen verursacht habe . Der
plötzliche und zuerst nicht aufzuklärende Todes¬
fall bei dieser Frau veranlaßte die Staats¬
anwaltschaft die Leiche untersuchen zu lassen .
Es wurde dadurch festgestellt , daß bet der Ver¬
storbenen ein künstlicher Abortus herbeigeführt
worden war und daß Frau Kirchner in der Be¬
handlung des Manaffe gestanden hat . Da die
Annahme begründet erschien, daß durch den
operativen Eingriff der Tod der Frau herbei¬
geführt worden war , erfolgte am 6 . Februar
die Verhaftung des Angeklagten Die einge¬
leitete Untersuchung förderte das weitere Material
zu Tage , das die Grundlage der j tzigen An¬
klage bildet . Es handelt sich um 11 Fälle ,
die sich auf die Zeit vom März 1904 bis

Meirilletorr . 21 )

Der Schatten .
Erzählung von L. Burg .

(Fortsetzung .)
Auch Kak und Knox wurden von Jonathan

und einem Kuhhirten iu das Haus des Regierungs -
kommifsars gebracht , und als dieser in seiner
Amtsstube erschienen war , um sich nach den
Wünschen der Ankömmlinge zu erkundigen , sagte
Burns feierlich : « Herr Regierungskommifsar
und Sie , Herr Oberst , sollen jetzt mein Geheimnis
und Unglück meines Lebens mit kurzen Worten
erfahren . Gegen meinen Wunsch und Willen
und nur um meinen Bruder zu retten , geriet
ich vor zehn Jahren in New Uork unter eine
Gaunerbande , die mir nach dem Leben trachtete .
Ich verteidigte mich erfolgreich mit einem guten
Revolver und schoß die meisten der Spitzbuben
nieder. Aber einer der überlebenden Gauner
sagte der Wahrheit zuwider vor Gericht auS ,
daß ich zuerst geschossen hätte , und sein Genosse
tat nichts , um diese schändliche Lüge an den Tag
?u bringen . Ich mußte deshalb sechs Monate
lang unschuldig nach «Sing - Sing " *) Die Wege
des Schicksals haben nun ober diese beiden

*) Siiig-Smg heißt in Netv- Bork bas Zuchthaus.

Männer gestern iu meine Hände geführt , ich
habe dem einen von ihnen das Lebeu gerettet
und dem andern viel Gutes erwiesen und dafür
wollen ste beide jetzt die Wahrheit zu Protokoll
geben und sich als Gefangene dem Gerichte
stellen , daß mein Prozeß noch einmal revidiert
und die Wahrheit an den Tag kommen kann ."

Der Regierungskommifsar und der Oberst
machten über diese Eröffnung große Augen , und

sie hätten die ganze Sache für eine Komödie
geholten , wenn sie vor Edward Burns nicht
eine große Hochachtung schon seit Jahr und
Tag empfunden hätten . Außerdem beteuerten
jetzt auch Aak und Knox ihre damalige große
Schlechtigkeit und ihren Wunsch , jetzt eine richtige
Aussage zu Protokoll geben und sich in Haft
nehmen lassen zu wollen .

So blieb dem Regierungskommifsar nichts
anderes übrig , als mit einem Beamten und vor
den Zeugen das Protokoll oufzunehmen , die
beiden Uebeltäter in Haft zu nehmen und über
die Sache au das Gericht nach New -Aork zu
berichten .

VIII.
Einige Tage lang kehrten die wiederholt in

der Richtung nach den Felsengebirgen vom Oberst
Parker ausgesandten starken Reiterpatrouillen
immer m t der Meldung zurück, daß ste keiner

Rothaut begegnet feien, und man glaubte bereits

iu «Rocky Hill "
, daß man einen crnstcn An¬

griff der Indianer auf die Niederlassungen in
Kolsrado nicht zu befürchten habe . Aber diese
Meinung war eine Täuschung , denn die Indianer
sind in ihrer Kriegslist Meister des Versteck¬
spiels und verstehen es , wie von der Erde auf
Tage und Wochen zu verschwinden , wenn ste
ihren Kriegsplan entdeckt glauben . Zudem
wissen die Indianer zu genau , daß ste in offener
Feldschlacht den amerikanischen Soldaten nicht
gewachsen sind, und ste ziehen deshalb den
Ueberfall im Hinterhalt oder den unerwarteten
nächtlichen Angriff jedem offenen Kampfe vor .
Das plötzliche Verschwinden der Indianer war
daher auch nur eine Kriegslist , der Zusammen¬
stoß eines ihrer Vortruppenpostens mit Trappern
und Kolonisten war ihnen natürlich nicht ent¬
gangen und konnte nur das Signal zu ihrem
einstweiligen schleunigen Rückzuge sein. Aber
eines Abends beobachtete Burns Diener Jonathan ,
als er eine Meile weiter über «Burns Hill "

hknausgerittcn war , um nach Indianern zu
spionieren , etwas Schreckliches . Jonathan , ein
in Jndianersachen erfahrener Mann , hatte schon
immer das Gefühl gehabt , daß die Indianer
einmal unerwartet wieder kommen würden und
nun sah er plötzlich, daß er recht hatte . Er

! sah nämlich mit seinen scharfen Augen eine ganz
>eigentümliche Bewegung des hohen Präriegrases ,



Januar 1966 verteile und die als Verletzung*
des § 819 angetzheu wurden. Im ^ FAie
Kirchner trat außerdem noch ein Vergehen nach
8 223 R . St .G .B . hinzu . Der im Jahre 1873
geborene Bngeschuloigte machte seine medi¬
zinische Studie » in Berlin und Heideltz^ -g ; -er
widmete sich dabei auch den gynäkologischer
Wissenschaften . Sein Staatsexamen legte et
im Jahre 1899 ab. Er ließ sich bald darauf
in einem württembergischcn Orte des Oberamts
Weinsbcrg nieder, wo er eine Zeit lang, die
ärztlich: Praxis ausübte. Nach seiner Ver¬
heiratung im August i960 fiedelte Manafse
nach Karlsruhe üb-r . Hier starb schon im
Jahre . 1901 setN HM . 7 DM Jahre . ,darnach ,
vircheirättte sich der Angeklagte Meder u»S - LH
baute sich bald daraus i» der R .itteÄraße ein'
eigsneS HZus. Seine Praxis war - ünsäuglich
wenig einträglich, sie hob sich aber mffch .r Leit,
A imß ste m, . deM .l HteU ' MW M 6000
Mari abtbarf . . M men PmLn en .Hs Dr.
Mauaffe gehörten viele Frauen Ui ^ Kinder.
Im Lause der Zeit ^wendete er fichHölonders
der. Behandlung Schwangerer zu . Der An¬
geklagte erklärte dei seiner heutigen Einvernahme,^ KMchen A

iük berechtigt an - ,
/ reiflicher UÄerleguag

hätte ü sich zu dem äußersten Schritte ent -
schloffeu. Nach seiner U bexz ugung Mbe er
Pchts

'
Strafbares getan. Ast die EinWnahme

Lss Angeschuldtgteu schloß sich die'
? .Deweis -

ausnahWk , in der dir erste Gegenstand der Au-
Ügge , Wdende Fall zur Erörterung ckgM. Es
wurden, , hierbei auch die medizinisch^ Sach¬
verständigen darüber , gehört, inwiekMHr An-,
geklagte sich für berechtigt halten kottstŵ opera¬
tiv eiozsschMten. Die Ansichten M Sach-
vetstchrdigeo gingen in dieser .Frage ziWteil aus -
einaWr . Morgen wird die Verhandsuvg fort¬
gesetzt. .
. -0- Dnrlach . 16? Oki. Durch die Wtreiürig

des Geländes Mm neuen Bahngebiet . hat auch
der .auf dem Viehmarktplatze bei det unteren
Mühle . gestandene - - UWngDtürm des hiesigen
freiwilligen Feuerwehr- Korps abgebrochen werden
wüsten, und war daher die Feuerwehr geuöZgt,
ihre gestrige Schluß - Hebung an einem Oo- '
jekt innerhalb der Stadt abzuhalten , was der¬
selbe» durch das freundliche Entg genkommen
seitetks des Bauunternehmers Herrn Ludwig
Schweizer, an dessen Anwesen in der Lammflraße
hier ekmögllcht worden ist^ Noch einem dom
Kommiycho anfgestellten . Uebuugsplan würde'
angenommen, daß im Hinterhause des Herrn
Schweizer ein Schopf mit Stallung in Brand
geraten sei , der sich außerdem auch auf eine
Scheuer und ein Wohnhaus ausgedehnt habe .
Ärwittelst ? Sigrialhüppe würde das Korps von
rinLm Bäckermeister in der Kromnstraße . alarmiert , ,
worauf durch Radfahrer Ordonnanzen die Aus -
dehnuüg dB Brandes festgestellt und gliichzeitig
rin Lösch - und Leiterozug cnismdet wurden.

- Nach den MckckgekoiqmcNi»( MelbHMi wurde'Mitskk - HMt - tKlig , Such würde WWaniLM
abteilung begehrt . Nachdem dieser Nachschub ab-
gerückt war , wurde auch die mechcrikscht Lester
verlangt , und ta durch einen heftigen

'
SüdB -

Yind die gegenüber lieg ^ tz^ mit ziemlich H- lz-
vorräten gefüllte Schreiyrrer ZmcheMicisters
Gustav May durch Flugfeuer Gedreht war , er-

uyd das Fernglas , das ihm Burns mttgegeben
hatte , vor die Augen nehmen- , bemerkte Jcüia ?
thün gästz deutlich , wie sich die Indianer , W
Schlangen Windel

^
der Abendstunde „Burns

Hill " näherten. Blitzschnell riß er sein Pferd
Herum und rill im Galopp nach „ Burns Hill "
zurück, indem er zugleich unterwegs den ihm
begegnenden Lepten seines Herrn sagte , daß sie
dje Viehherden schleunigst hfnter die starken
PallifMriuützäunungen

'
von Burns Hill "

bringen Möchten , da,ein flebersall der Indianer
ich. Anzüge sei.

'

Zufälligerweise war an diesem Tage Burns
ugch .« Rpcky Hill " geritten, und Jonathan mutzte
deshalb ' die . Verteidigung von „Burns Hill "
allein in die Hand nehmen . Er sandte aber'
den flinksten Netter unter den Kuhhirten nach
„ Rocky H ll" Mit det Bitte um rasche mili¬
tärische Hilfe.

Es war Line schwüle Sommernacht, dunkle
Wolken bedeckten den Horizont und Jonathan
hatte es mit Äirfbietnüg aller verfügbaren Kräfte
eben sw weit gebracht , daß alle Viehherden in den
geschützten Räumen von „BurnS Hill " unter-
gebracht waren, als seine scharfen Augen von
einem erhöhte » Standpunkte aus auch schon un¬
heimliche Gestalten sich „ Rocky Hill " nahen sah.

L Mannheim , ttz . Okt. D r Maler U '
artz -- - -

hielten auch noch die beiden Landspritz .cn Befehl,
zue Deckung deL odigku ÄiiMeus äbzurückni .
Da auf der vorder^ Seite des Obj -kts (Lamm¬
straße ) die HydrcMten - Anschlüsse ziemlich ent¬
fernt gelegen findf sso wäre» ' groß- Schlauch-
leitvnzen nötig , während änf der Nordsette» M '

.AU .MKWu ehWin flM ,
'
chak sich Much

' wieder gez
da sowohl verschieheye, Schläuche ausgewechsclt
wê dchMußtjn MMs 'iiMt MüifüchMn . 'wir
auch Die Spritz » Hmdermfst enkgchMellten-

mit 6 Schlauchleitungen erfolgreich
werden konnte . Um durch dst vielen vetWick?ULN
alten Gebäude und Scheuern rc durchzukommcn ,
wurden an die Chargieitcn ziemlich große An¬
forderungen gestellt , wobei sich als besonders
wstklW das EiHgrSfHi mit detz,großen frei¬
stehend ansgezogenen̂ mechanisch n Leitrs , erwiB .
Dcr hoch auf derselben postierte Strghlrohrsühru
konnte die Situation am besten, Überblicke » -und
hätte im Ernstfälle gute Dienste geleistet . Speziell
von der Seboldstraße her war es ein interessanter
Anblick , die wohldurchdachte Ucbung verfolgen
zu , können, , »nd trotz dex Weitläufigkeit ., dje,die
Aufstellung bedungen , habest' sich alle Schlauch¬
leitungen so schön und geschlossen auf das Brand -
Objekt konzentriextz daß sie zweckmäßiger nicht
hätten angewendet werden köaneu . Auf das

woselbst an den Eingelaoerreu ün Vorbeimarsch
stattfand , der wie immer auch Mnst noch viele
Interessenten und eine tauseudköpflze Kinderschar
herbeigLlöckt hat. Zur Besichtigung der Hebung ,
die - von dem. , .- 1. .Kommandanten Herrn Ge«
melnderat Prxiß geleitet würde: hätten sich eiu-
gefunden Herr Geh. Reg. Rat vr . Turban , Herr
Amtmann May , als Vertreter des Gemeinde¬
rots die 'Heilen Gemeinderälst Mchtenäuer und
S lber , Herr Bcaurreidireklor Eglaü u. a . w.,
welche Herren dem KommMdtz.,ihreu DovL, für
dies schöne Uebüüg aüWrachui , - Abends dp »
8 Uhr ab versammelten sich die Mannschaften
bei Kamerad Mohr zum Ochsen , woselbst der

Mancher FLschem auS Laageublücken, der a,3 September dLJS . den Tazlöhner RetnhM
Mmäbn durch 2 . Messerstichs ins H rz tötchußv dessen Bruder ZrtedrsK Eh mann lebeU
ggährbich verletzte , wyrde heute vom Schar» ,
gnichke zu 4 Jrhren

' io Monaten GeWM
verurteilt . Der an der Tat beteiligte Schrein»
Eugen Trunk aus Heitersheim kom M
5 Monaten Gefängnis davon.

tt Baden - Baden , 16. Okt. Der Ge¬
meind erat Lichten tal beschloß die Eiä -
gemetndung von Ltchtentafl , M Bade «mit allen gegen 3 Stimmen .^

G Hettkrshetm , 16 . Okt. Die Fra »
des Herrn B -Lrg4 km ^ sters Fünfgeld wurde
tot in der Güllenörube aufgel -unden .— Wegfall der Ge4d -Hestellungen au
Sonn - und Feiertagen . Vom November ab
soll versuchsweise an den Sonn und Feiertages
eine Bestellung von Geldbriefeu und Post¬
anweisungen — abgesehen von Heu durch Eil¬
boten abzutrogenden Sendungen — nicht mchr
stattfinden. Den Geldempfängern, hie regelmäßig
ihre SeHurg n abhoken , ift chir Abholung an
den
dienst

tagen u. s. w . während der Schalter -
Sen auch fernerhin gestattet. Auch könre«

solche iMrsonr « , die an Werktagen> E ^idAüese
und
erhalt
am P

Wwe sangen im Wege der Äcstelluag
^biklr Sendungen an Sonntag

er abholen, vorbehaltlich
Ms M den Fall , daß aus M «mfcngreichA
Abholung wesentliche Uazuträglichkeitenentsteh

'
»

sollten . Wen» ein Feiertag einem SonütM jL«
diemittelbar vorhergeht oder folgt , so fällt

Gelvbestellung nach Bestimmung der zuständigen
Oberpostdilektion nur an einem dieser Tage aus.

2 >e« tsche » » eich .
Bonn , 16 Okl. Heute mittag 12 Uhr fand

die fei«r1tchr. ,Enthüst »ng^ dB Kaiser Wil -
^ m - HenKlna ^K .chor -cher -. UyjoerMt statt«
ttHHyo Mgren u. a. der

'
Kultusminister A.

?iudt ' d» ,D )LMäflMnj,dB .Rgeinp - poinz,
wx LehrköMr der Unioelsträt , Vertreter der

ldewtenscWt̂ die Spitzest der Behörden. Kurz
12 . UW erschlm der Kaiser - mit de»

miHes AugüK
'

rbuitẑ deiL. KlM
ÄtgrU . dUTErd

MlMMiHWWpaali : D --
-rnzey .Molf , idzr Wir

1 . Kommüudant . eine Kritik über die U wrug
abhielt und de» Kameradin den Dank oer Be¬
hörden rcl '

kundgab. Bei Musik , Gesangs- und
deklamatorischen Vorträgen gestaltete - sich der
Ahend zu einer recht kameradschaftlichen Unter¬
haltung und bildete dieselbe somit einen würdigen
Schluß zum Ganzen. n t . -r - L- L

^ .cmzen MorH , von SchMiWsg - Lippe.
Kaiser nuhmoHntri dem ^Pavillon Aufstellung
und unterhielt . M . zunächst - lWere Zeit Hit
d^m . ,GeneraIqMjW,Hrüx . v^ Z

'
sej WeMrger -

mMsr Spir ^ twp Wt darauf na- -, -ftiuem .
ThSrgcsang eine AMp -rache,* BerlM l '

k .
'
Dkt .^

ZenM - VieW H^aL UltteM ^ D rlH
standen inlanMtzrauk ^ uzrd
Klauenseuche oüs^

" '
^

^
* B - rIi » ^ 17^ M er ^ n e r

Stadtviehüp ^ cflsgebroMne . M ^ ul - , -ftvd
Klanenseuch -tzt- ergriff -4i4 - Schweme-^ irnd
A4 Rinder . Es hrrMelfl ^ cĥ um inländisches

* '
BerliL ) l '

K.
"
lOkt,̂ , . Au^

'
beMj -chi fi« u

uüd die Leute waren aste mit güten Büchse»?,
bewaffnet und von Jonathan so ausgestellt , daß
sie wlrksäw schießen konyte » . , dhoe Wff gfM
ist Gelghr .M , kämmen .

'
JoMhan gl-We daher

„ Burns HM" so lange gegen die Jnvjsner ver¬
teidigen zu können , his^ die Soldgten aus „ Rocky
Hill " eintxafen. Aber Mer war die Nacht so
rabenschwarz, daß die Verteidiget von „ Rackh-
Hill" die hrranschleichendLu Indianer , fast nicht
sehen konnten und deshalb kein regelrechtes
Feuer auf dieselben rechtzeitig zu entwickeln
imstande waren. Der brave Jonathan gab sich
zwar alle Mühe , die Verteidigung gut zu leiten,uMer wie ^ die Wölf . aüdereit Leute in „Buxus
Hifl" eröfflteten gegen die hetaMmkerkde» Znbldwer̂
ein , wüteptzes Schnellfeuer. - Aber bi«

'
fiUfte

'
waren zu ungleich . Auf die Schüsse aus „Burns
Hill " aütworteten die Jndiaoer mit Muem Wut¬
geh ml und stürzten sich dann mit der Lanze oder
dem Kriegsbeile in der Hand auf die Um¬
friedigungen von „Burns Hill . "

Wohl wurden die Indianer , die über den
Palissadenzaun kletterten« uichergeschossen Adermit dem Büchseukolben exschlageu, aber die Ver¬
teidiger von „ Burns Hill " waren zu schwach an
der Zahl und immer mehr Indianer kletterten»
den Tod . verachtend , über die Palissaden. Jetzt

einem ganzen^ ^
l
^^

i
^ ^

ie YHrMigungen
zu klettern uckt? sink ' Wär"*1>as^ SfhMal von

-„ Burns Hill " u«V - seiner beklagereswerten Be¬
wohner entschieden. In einem furchtbaren Nah-
ckampfe fielen Jonathän ' uüb die übrigen zwölf
Verteidiger von „ Burns Hill " untier Mi Lachen ,
Messern und Kriegsbeilen Ser Jnbiäner .' Diese
hatten es bei Mem Uebrrfalle hauptsächlich auf
die Beraubung der größeren Ansiedlung?» !
abgesehen . Sir . plünderte» : deshalb in w .utgen
Stunden „Burns Hill " ans , trieben das er¬
beutete Vieh fort urld - steckte » das große Block¬
haus in Brand .

Abiir die - rote» zum Himmel zuckenden
Wammenzeichen wurden auM die Verräter der
Schandtat der Indianer . Die heränrückendea
Retter ans „ Rscky Hill " sahen jetzt, was für
ein entsetzliches PB „Bürns Hill " ereilt chatte,
und sie trieben ihre Pferde zur größeren Eile
an, schickten auch deshalb gleich den Indianern
eine Schwadron in die Flanke. Wohl gelang
es auch, den Jndiaüern den größten Teil des ^
geraubten ViehB msteder abzunehmen und eine
Anzahl - Rothäute M tötest , aber in der finster »
Nacht war es nicht möglich , die risten Räuber ,
ganz abzufangenj und sie entkamen meHens
mach Leu Wälderzi des , FelsLygebixges.
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leb , dps vom SomHßgmarkt übrsständig gc -
llitbrn O . Die Lkre uMden -Ngch Wn SruchcB-
,ff

'
chKrg?Mrt uM ^ i . dE tst ^ lMigE

uM LMa P -mrit -KeV' Umsichgreifen der
L^tche -M u-L. M.ÄA Stzl <
' » Cspemtik b. ' Berlin , ^ 6? Ott . He« r naH-
Aistckg kam line Abteilung des 4. - Garde -
regiments , Listehnd aus einem Gefreiten
ond 11 Mann , unter Führung eines in die
Wform eines Hauptwanns gekleideten Wann s
hier m>, , begab sich MW RirthauS und
v » rHstf < eEt « dew VuMrrmkister un

^ ^

der Ans
Pb»

und
Hauptkafstnreind -agt -en . Nachdem st
angebliche Hrmpkmam" vir - MV9 ML
haltend e Lk all e H.Lt t ê g» SLä u .d i g e u l asftn,
erteilte er dm ' Befehl , den Bürgermeister und
den Rendanten ünttr militärischer Begleitung .
M der i, Neuen Wache" tn Berlin zu schaff st . !
Dam befahl Lkr Sitt übrigen Mannschaften , das '
Mhaus noch ^ine halbe Slüide lang besetzt
za Hrken und fuhr dann in der A chtung nach
Berlin davon. Die Mannschaften, d e von dem
Schießplech ijkvDegrl kommend , in Berlin von
dtH^eine

'
gefälscht KqbiuMsorrre voizrigenden

migeblichen HrüpMapp . mzigehalten Lud nach
Mpenjck gMhrt Mrdeu wqrM ^ rückten spärer
vbnM '

peNick NäEDMitt M Wie das „Cöp." Meldet , nÄLdw M .Bürgermeister und
8 Rendant

Md ? durch S , ttianMd bqktztzioM:schr Unter-
futzustg die

'-- V eWLßvM WnUtiert . Alle
Vorfichtsmaßnahmen. -gegen W ^itetverbreitung
sind getraffm-

* Cuxhaven , 1.6 . Okt. Der Wocrmann-
bastipfer , Lu^u Bohl u "

. ist heute nachmittag
4 Ähr Äi) M n . mit Osfijiercst ML 483
WerosfiMtn und Maysstchaften aus Mksttfch-
Hüdche st afvika hier ernkettdffen .̂ .

' "
1̂ * Helgoland , 18. Okt. K ^ stig Frird -
rtchJügllst vqu Sachsen traf - heute nach-
Maz um 2^ Uhr mit, dem neuen Dampfer
>ck »Hamburg- Amerika - Lime"', der sein n Namen'
ührt , unter Le« Salut der Festungs werke hier

eia und begab sich alsbald mit Gefolge Wb ben
übrigen Gästen dcr Hamburg Amenka- Lnielan
tand. Hier besichtigte

'
er unter Führung deS

Kommandanten von Helgoland , Kapitäns z. S.-Elnsmann und des Gemeindrvorstandes Fried¬
richs die Festungswerke bizw. die sonstig n An¬
lagen auf der Insel . Gegen 5^ Uhr kehrte er
an Bord zurück. Der Hafen ist festlich geschmückt -
Dcr Dampfer bleibt über Nacht vor Helgoland .

* Blankenburg i Harz, 16 . Okt. J .i
einem diesigen Hotel erschoß h ule früh ein- ,
mzrbliche Frau Scböpfwtnkel ans Magie«,
birrg oder Kassel sich und ihre beiden S und
hjHrigen Kinder. Der Grund ist anscheineod -

. ihressE
bet^ n

, ei ! Prozesse
EheMdnn

Surdw. . . ET 4k L i
habenMg sKt» Pt,Kt e .MK

hiesige Verein i starker«'- Konkurrenz

Mips
ben 3 tt März gekündigt , da die Wflcheine Hr , etwaL Z

* Homburg v. d . H . . 16 . Ott . Reichs -
kstnzle .r Jürst BüilFw und Gemahlin
MrhWe sWP , ULr^ naB Berits sbzestrist .
^

* Darmstadt, . ih . Ott . Das Kriegsgericht
d r 25. Division verurteilte den Musketier Peter
MüllhL . ppUyher ^ . Kompanie des 168. Ju -
santerieiNeglmttirs aus Hähnlein , welcher am
USepkemSek anläßlich der NachkirchweW- in
Secheim dcM Muskeiker Heinrich Faust aus
Ingelheim in der Nähe von Eberstcdt erstach,
Ln . 12 Jab xn .. und tz MsM ?n Juchthgntz

" und
IWekiM ^aP dch,

'
V '

l
'

QestecreschisLc MoxarchUt .
* WieZ -Hl ^ iOktt ^ Me des Totschlags

an ihre « Gatten -angcklagte Hotelbesitzertn
HM Pusch wgx.de nach Liägtgcr Verhand-
stlHg- s -r-eigesprochen , nachdem die Ge¬
schworenen die Hauptfrage aut Totschlag und '
die Zusutzirage auf Vorhandensein vpp Sinnes -
ver Wirrung e nstiPmig b- j ehten.

* Moskau , 17 . Okb ' Der ehemalige Vor¬
sitz mde der Reichsdüma, Professor Muronzew ,
ist von der Teilnahme an den Sitzungen des
Moskauer Semstwo - strd der Stadtduma aus-
geschloff. n worden, w it geg n ihn wegen Uat r-
z .ichnung des Wyborger Ausrufs Strafverfahren
eiyg'>l . Ot A . , , . . - "

* Ri ^ a , 17 . Okt W e j tz bestimmt ver¬
lautet üst der Goneral Baron Möller
Lakomelskt , bekannt tu ch die Uiterbrückung
der will ä isch n Unruhen und der Anarchie auf
der Mrst .cheu Ärhmnm vorig- n Muter , zum
Nachfolger ! Sallaguis zum baltischen Gene¬
ral gauv er « eur aurersehen word n.* Kronstadt , 17 . O .

' t . Das Kriegs
geritzt fäÜte gestern im Prozeß g gen , die
W 5 . der Meuterei angiktagten Matroim dis
Kreuzers » Kaiser Al xnnder Isl. " das Urteil,
wonach .4ö ftelg-esprochen , wurden, einer wurde
zu 6 Jahren Zwangsarb rt, die übrig n zu
Gefängnisstrafen verurrellr . ,

— Gestern wurden
5 .Und- knurrte, die Äömden bei sich trugen , v . r -
hnttet.

kl Preise , kt a . unter 8 nste , sicherte, Kwtß ein
jaß die TeilneWer es sich durch
eben haben -irng- legkn/̂ seiA lasten.

Tüchtiges zu leisten . Wir gratulieren
en isatz« Ers deÄ MSkn Mrfditz ^ nd

gletchzeftg dem strebsamen Verein,
welcher einen so nützlichen und edlen Zweck ver¬
folgt , günstiges Forrschretten auf der eiu-
geschlageren Bahn . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich , beg nnt derselbe demnächst , wieder
eineu Anfällger-Kurs und können wir an diestr
Stelle die i Erlernung der -Stenographie ' stur
wiiderholt emp khten. Der Nutzen derselben tritt
imm.r mehr zu Tage, - .ist die SMogroMe
doch für den Kaufmann geradezu rinenibehitich,kaum mind ^rnörig sst,ste dkln ^ Burean - MüMm
W .lM Navwes und eine treue Dienerin all n,
wMe uvMaupH , viel zu schtziöcn halben. Srlbst
dem Privatmann ist dieselbemutzbringeud ; ferner
bietet ßx der F auenwelt rin » ebenso paff- ydea
wie lohnenden Berus . Darum s,llte niemand
versäumen, . sich hie Fertigkeit , der . Kyrzschritt
ayzu ignen , umsomehr, .gls tse Gelegenheit zur
gründlichen Erlernung derselben hier stets .ge¬boten ist . . .

'
..

'

, . BereixS -Nachrtchte » .
D Durlach , 17 . Ott . sGabelsbcrger

Stenographen - Perein Durlachü Am
SMutag den 7. h.. M. fand tu Rauatt Per
diesjährige Bezirkstag der GaMsberger Sieno-
graph- n Vereine von Mittelbadeu , v .rdurid .m m t
einem Weitsch eib . n , statt , wob i sich aach der
hiesige Verein tn zahlreicher Mise beteiligte.
De Aesaltate , die . dabei erzielt wu. den » kö rnen

i- ls -r cht- PÜastige st̂ eichnct werd n . irrdtm der

MnMandt . ,
"

. . . »
»

" D u flach, . 17 . Ott . Horte morgen g ugein Maun ip D.ur.1ach herpm^ der . .arEslt ^
p arr - pgd dürgermeisteramtlich b
Atteste vorzeigt, w Ich : ihn angeblich hcrechWky ;für den, Bau einer KiMrschplelln RheinprMl »
zu sammJn. .Dir sind sehr dafür , hast LlZs -
kinderbewahranstalten errich ' et und unte-rhaltea
werden ; allein : das Hemd liegt uns Dur¬
lochern , Lenke ich, näher als derMo ^k.
Unsere K 'einkinderbewadranialt . .wllkt - Hter sehr
segensreich , hat aber .noch, eine Sedkuftnpr
Schuldenlast zu tilgen ; -im neu .n. Sradtvierki l
jenseits der Bahn soll , ein m dring .endui
B .dü suis entsprechend , . ebenfalls eine neue
Kinderschule e lichtet w rdev. W r also tz»? d
für diesen wohltätigen Zweck übrig htzk/lmLzees hier anw . nd . n . Ich deake , d-csek Hdk ! i-
kularismus " ist erlaubt und v ' l,stößt nicht g g« l>
die » guten Bez -chr-nzsp "

. zum NoLdrnl Wir.
gaben dem Sammler den Rar , er möMi sich an-
jene B rgw lksdrsttz r d s . Ahetstlagdes i-lltz- oen ,die bedauern , nur 30 ^ Dvid . We yMikest zukönnen. — Dann ging - er.- —!—-- -»r>——— —

sAmtsgericht Dlirtach .Z Tagesorvmrng' Ull 'M ' St»
Donnerstag den 18. Oktober , vtzrstlLE 3 st-r-, statt-
findenden - Schsff««gertchtSfltziltt- . '

1s ÄZilhelm
Langcndörfer von Weingartenwegen BeteÄlMng. .-2) Karl -
Knecht und Gen . von .Duktâ .wege« .Körperverletzung .S> Friedrich Wilhelm ZUy bon Sopinaen »»egen Betrugs .4) Otto Kirchenbau«f- bair ? Si »8»MMetikMebflätzlk .
S>> Wilhelm Fischer k>M Aüerbach' tbeg

'eü KorßustirlehuNg.6 ) Wilhelm lind Lüdivtz Gnchmann voll- Auerbach -tvegeä
Sörpttdrrktzüng . ? 1 FriedbrikKGcWsrlidw-LKlach Wege« !
Beleidigung . 8 ) THMwp r?Mr/Dh ^ rM. Mu WLW -
bach wegen Beleidig»«^ , ^ Il

AmLsverkÄnVtAUüHsNKtt für vsrr ÄWtsbeztrL DMtüch ' l -st-i

Drrrlach .
HülerrechLsregsflereknIrag :

rKestU Karl .Friedrich ,
Wdtvjrt und ^ Metzger in Ah -
M - Md Hqrie . geh. Rl,ttoL
Listig vottr - ll . -Oktober a906 .
rrungenzchflshsgenzesnichtlst, , Vor -

Kltsgut steir . Frau .ist .
'
das sstl.^Ertrag beschriebene Einbringest .

2. Keig ..er August , Friseur rn
Elach , ustd Maris Frie derike
Ms Ob er me rer . Vertrag - vom
K -. !Ktzüber LMG . . M ^ elpe
^ tergemeinschaft strik fortgesetzter
Mtergemeinschyst. ' ' ' '
'

^ Grostb.

fortwährend anAÄäust
Gartenstratze 5 ,

öegenüber dem alten Friedhof .

Das nette Vartpflegemi ttel StrUWWetiN
gibt dem Barte jede Foilk ohne zu kleben , ohne Brenneisen - und ohne Bartbinde, her¬
gestellt von C . D. Witnderttch , Hoflieferant . Nürnberg , zu Mk. 1 .U-- P . Wasche.Adler - Drogerie

Unterzeichneter
selbstgefertigten

K«88tz!iikW U.
von der einfachsten bis zur feinstem
Ausführung , nutzerweitgMndstchc

- Gävanfte ^. zu Heu HchDHr fHreise^.
'
ökrisilLN WerWsfferei ,

. Wringartxp , beim Rathaus
i Ein Reservist sucht in einem
tzlechner - und Jnstallatious -
ghschäft zur weiteren Ausbildung
unter bescheidenem Ansprüchen Be¬
schäftigung . ^ - Offerten . unter
Nr . 199 an die E^ped . d . Bt . ,

Mne 3—4-Zimnrerwohnung
wjrd sofort zu mieten - gesucht . Off.
mit Preisangabe unter " II « .
an die Expedition dieses Blattes .

Mächen - Krach .
Ein ordentliches Mädchen , da^

willig die Hausarbeit versieht, findet
gute Stelle --h - '

.s Ls !
Hauptstraße 76 , 1 Tr h -

Eilze . Wohnung voy , 2 Zimmern
undliMEWk ^äst^-sosört. -Lu _wer-̂
mitten . > . : r .

Aue . WasvhonnstE 49 .
: AWet anständige Arbeiter sännen .

WahtlUNK ' erhalten . ni. rx ^
- : 6 '

MWsträN .4 , - H . Stoch, " "
'M möMtertes Ammer » mit

pber '
einfachen Hdrr«

süflttt E bötistNeff - ZU erfragen
i - Zehntstraffe 6 int .Laden.— - .

Sk,
neu arid stjis

'
stMevMHhu !

sinPstillig . LU . .
Wstprch WM, '

KMsrW / WaWornstratzd 451,
sowie inw '

Ein schön möbliertes Zimmep
mit - Kliwffr --nn ' ' besferw 'Herrn zu . . .. - . __ , >7 ^
vermietsM 'DMM ' MterMr7M - 'großkormge Ware , erstgetroffen
an die Expedition dieses Blattes 1 Milpp LUgkN äc ttlllSISN .



Verein Dnrlach.

Wir eröffnen demnächst wieder
einen Anfängerkurs und sind
Damen und Herren , welche sich
daran zu beteiligen wünschen, ge¬
beten , sich möglichst sofort im Lokal
„Gasthaus zum Kranz " oder beim
Vorstand mündlich oder schriftlich
anmelden zu wollen.

rer Vorstand .

K«»sm»kttm für Mach
a. Wgegead, e. G . m. d . H.

Ein Waggon

trifft bis Ende dieser Woche für
uns ein und sind noch Bestellungen
in der Verkaufstelle auszugeben.

Der Vorstand .

Staubfreies Fegemittel !
wird verwendet zum Fegen und
Reinigen vonFußböden allerArt .
reinigt außerordentlich und
glättet die Böden ,
ölt die Böden und hinterläßt

pklllllll einen schönen Glanz .
EaroltN verhindert jeden Staub und
pklvUll wird deshalb in hygienischer

Hinsicht ärztlich empfohlen .
— Ser Sluud 35 Sfg . —

kWpp I^llM L k
'
iÜLltz » ,

Alleinvertretung für Durlach und
Umgebung.

Rastatter

Zpai
'ItoMöi 'lle

empfiehlt in allen Größen in
großer Auswahl mit weitgehendster
Garantie .

LeLvrieL ULMikerL ,
Blechner u. Installateur ,

Hauptstr . 2 (Gasth z . Blume).

Häßmaaeliine,
noch neu, billig zu verkaufen

Äuerstraße 7 lll

zum Milchführen geeignet, zu ver-
kausen Adlerstraße 24 , 2 . Stock.

Biktoriawagen
mit 2 Chaisengeschirren , gut er¬
halten , 1 Obstpresse und 1 Obst¬
mühle , neu , sind billig zu ver¬
kaufen bei

Ll . 4L .
Eine seit Jahren gut gepflegte

Mehlwurmzuchl
ist wegzugshalber billig zu verkaufen

Werderstratze 14 IV r
mo - s««» M.

lauf 1 . Hypotheke zu 4A ;
E

'iooEauszuleihen gesucht . Au¬
fgebote unter Nr . 200 an

die Expedition dieses Blattes .
Pünktlicher Zinszahler sucht auf

2 . Hypotheke 3000 Mark zu 5L
gegen gute Bürgschaft . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

Zu mieten gesucht
per sofort eine ruhige abgeschlossene
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
mit Zubehör von alleinstehender
Frau . Gefl. Off. unter Angabe der
Lage u . Straße erbittet man an
die Expedition dieses Blattes . Man¬
sarde ausgeschlossen.

istHMe» Io« Iurlrcli !
Nächsten Sonntag , den 21 . d . M . , nachmittags A4 Uhr ,

findet im Saale des Vsslksusvs mum gnünen kok eine

Katholikenversammlung
statt , in welcher zwei auswärtige Redner : Herr Amtsgerichts -
direkt »» und Landtagsabgeordneter GLetzter aus Mannheim
und Herr Lhefredaktenr Meyer aus Karlsruhe sprechen werden .

An alle katholischen Familien ergeht die freundliche Ein¬
ladung um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

Das einberufende Komitee.

Gold u. Silberwaren
Ausverkauf.

Wegen Geschäftsverlegung nach der Hauptstr . kV
geben wir aus alle noch vorhandenen ÜsstlevUe ,
Üskksv - u . Hievlokksl , sowie Kvislingen
MeksNnnsnvn

S1 » 3 «
o >

stgbgjf

Ferner empfehlen wir unsere k' koi ' Lkvimen
Kolli - u . LilkkNVUsreo , 1> sunings slv .
zu allerbilligsten Preisen .

Hochachtend
VLLLoLuL L'LsvLor,

(Inh . Kränkte L Koch ),
H » upt8tr » 88« 28 .

Morgen , Donnerstag :

Gro ^e8 8 ciiluclitfelt ,
wozu höflichst einladet

I °ors <rkiLor .

Kratze Seefischsendung
trifft heute ein .

Lebendfrifche Schellfische, große Pfd . 30 Pfg .
„ Backfische „ 20 „

Kieler Bückinge 3 Stück 20 „
Franz . Bückinge 3 „ 28 „

Bismarckheringe , Sardinen , Rollmöpse .
I - nxor u . I ' iLLa .lsL .

DrWrl «it -Nmei
werden Donnerstag am Bahnhof ausgeladen von

MM ,

- eckt« Vaelclcn-lirier
sl ! eefein8tei ' NsNeerussir

12 Medaillen . Iraie! Variier
l.slll ' >. Kaden .

Äka- lltelirr
H - (H b . i - a? s o 4,

8peria1i8t kür ^almlcrauke ,
VUlll,tl68 , «aupisirssse 70 , II.

8iliixsts8ereci >naox .8elionevä «6ollaoälmix .

Gkündlicht Ausbildung
im lveitz -, Hand - « . Maschinen ,
nähen , lveitz -, Bunt « « . Annst .
sticken erteilt

Frau Albrechl Hoffman«.
Herrenstraße 16.

OvUnrnslkoken könnenjeder
zeit eintreten ._

Der werten Kundschaft meiner
Mutter Frau Bull , Kraut¬
schneidern , zur gefälligen Kenntnis,
daß ich das von meiner Mutter
betriebene

Kraulschneiden
weiter betreibe und halte mich
bestens empfohlen.
FM Luise Löffel , geborene Voll.

Schwanenstraße 10.

üiur 1 Nack <k8 IM ! >
«der VX . Stratzb . Pferde -Lotterie

Ziebung sicher 10 . November

1 . HV . v.

ANVOOHurli
Hauptgewinne

12 ü 0 0 üüspli
1188 Gewinn « »ns .

2S S00 lNsi - k
IlaoA Ub / » r -»»« r»« ,lwü » Nil , f Porto u . l. i8t« 2S Pt .

empfiehlt das General - Debit

! 1. Stürm»,
Vkarctze mit

6iebl5cnön8leVväscffe
kiüeeLwkMlloivkllv

Schöne Zwetschgen
von 5 Pfund ab 10 H per Pfund,
werden morgen Donnerstag aus¬
gewogen Kelterstratze 8.

Daselbst ist schöner vllilnen »
UokI , per Stück 40 H , zu haben-

Nuß , Lim und MrM
bäum Stämme,

stehend oder gefällt , werden an¬
gekauft von

Karl JumßerlH,
Durlach , Karlsruher Allee lll

Arbeitsnachweis TurlU
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr . ö>

Unentgeltliche Auskunft .
Angebote « :

Bäcker , Metzger , Fuhrknecht , Schrein " ,
Hilfsarbeiter , Köchin , Dienstbote .

Gesucht :
Bauernknecht , Bauschloffer , Eiscndreh " ,

Hobler , Fräser , Stoßer , Former , Kern¬

macher , Gußputzer , Maschinenschloss " -

Küfer , Glaser , Fuhrknecht , Dien stbote
« «. akttvu. Druckund Verlag »o» ». Du, «. Durl- G.

z >
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